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Vorwort

In dieser Richtlinie werden Angaben zur visuellen Beurteilung

-
ben zur Beurteilung gibt, wurde diese Richtlinie verfasst.

Bei dieser Richtlinie handelt es sich um Empfehlungen, die 
dem Anwender Hinweise zur Überprüfung und Bewertung der 
zu beurteilenden Flächen der Türelemente geben sollen.

Visuelle Beurteilung von Innentürelementen
aus Holz und Holzwerkstoffen sowie anderen Materialien
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1 Anwendungsbereich

eines montierten, funktionsfähigen Innentürele-
mentes im Objekt, bestehend aus Zargenrahmen 
und Türblatt gültig.

Folgende Kriterien sind in dieser Richtlinie nicht 
erfasst:

 Fehler aus der Montage,
 nicht visuell erkennbare Materialfehler,
 Unverträglichkeit einzelner Materialien (z. B. 

 Fehler an zusätzlichen Bauteilen (z. B. Glas, 
Türdrücker …),

 Furnierqualitäten.

2 Prüfung

Bei der Prüfung auf visuell erkennbare Fehler ist 
die Ansicht auf das fertig montierte Türelement 

in Bild 1 beschrieben.

Noch nicht montierte Elemente sind ebenfalls in 

zu betrachten.

1,0 m zur betrachteten Ebene des Elementes 
durchzuführen und sollte 1,5 m nicht überschrei-

-
trachtungshöhe beträgt ca. 1,7 m. Geprüft werden
sollte unter Lichtverhältnissen, die denen des 
Tageslichtes oder der üblichen Raumbeleuch-

künstliche Beleuchtung oder direkte Bestrahlung 
z. B. durch Baustrahler sind nicht zulässig.

Hinweis

Markierungen vermeintlicher Fehler am Element 
sind vor der Prüfung zu entfernen.

3 Angaben des Herstellers

Ist der Hersteller der Elemente bekannt und hat 
dieser in seinen technischen Unterlagen wie auch 
Verkaufsunterlagen Angaben zur Qualität und 
dem Aussehen der Elemente getroffen, so sind 
diese bei der Beurteilung mit zu berücksichtigen.

 -
tung,

 Angaben zu Türblattkante/Anleimer,

 Besonderheiten an Türelementen mit Son-
deranforderungen (Beispiel: Rauch-, Brand- 
und Schallschutz oder Einbruchhemmung)

Neben den technischen Unterlagen sowie Pro-
spekten können auch Mustertüren in Ausstel-
lungen (z. B. Baumärkten, Hausmessen) und 
Rückstellmuster (z. B. Lacktafeln, Furniermus-
ter, Fräsmuster) als Beurteilungsgrundlage die-
nen.Bild 1 
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4 Anforderungen

4.1 Visuelle Anforderungen

Hinweis

Merkmale Anforderungen

1 Schleifspuren Schleifspuren im Bereich c sind nicht zulässig.
Schleifspuren, die keine auffälligen Markierungen hinterlassen, sind 
im Bereich a und b zulässig.

2 Ausrisse Ausrisse im Bereich b und c sind nicht zulässig.
Kleinere Ausrisse im Bereich a sind zulässig.

3 Holzfasern

4 Klebstoff Klebstoffreste sind an sichtbaren Flächen nach der Grundreinigung 
nicht zulässig.

5 Befestigung der
Glashalteleiste

Nageln und Verschrauben der Glashalteleisten ist erlaubt.
-

zubringen.

6 Fugen Zargengehrung

die Trägerplatte überdecken.

7 Hirnholz -
neten Materialien zu füllen.

8 b und c sind nicht zulässig.

9

b und c nicht zulässig.

10 Türblattkante Ist eine Kante vorhanden, gelten die gleichen Anforderungen wie an 

11 Eckausbildung der
Türblattkante

-

12 Farbbeschichtung Farbläufer in der Beschichtung sind nicht zulässig.
Unterschiedliche Schichtdicken müssen sich im Bereich der üblichen 

-
merkbar machen.

13 Unterschiede in Farbe 
und Glanzgrad

Visuell erkennbare, nicht holzartenbedingte, auffallende Farbunter-
schiede sind nicht zulässig. Ein unterschiedlicher Glanzgrad im Be-
reich c ist nicht zulässig.

14 Abzeichnung des Rah-
mens oder des verdeck- 
ten Einleimers/Anlei-

zulässig.
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4.2 Maßliche Anforderungen

Merkmale Anforderungen

15 Einbohrbänder c nicht 
abzeichnen. Im Bereich a sind Abzeichnungen möglich.

16 Türdrückermontage Türdrücker, im Besonderen Rundrosettentürdrücker, müssen so 
montiert sein, dass die Fläche der Tür nicht eingedrückt und 
beschädigt wird.

17 Montageschaum Montageschaumreste in den Bereichen a bis c sind nicht zulässig.

18 Falzdichtung Hinweis: Ist die Türblattdichtung oder Zargendichtung aus transpa-
rentem Material ausgeführt, ist ein Lichteinfall auch bei geschlos-
sener Tür zulässig.

Merkmale Anforderungen

1 Fugen Glashalteleiste
breiter als 0,5 mm sein.

2 -
gelt.

3
Anforderungen  

siehe Kapitel 6 Mitgeltende Bestimmungen).
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5 Visuelle Beurteilung einer fertig 
montierten Innentür am Beispiel 
einer Holzumfassungszarge mit 
gefälztem Türblatt

6 Mitgeltende Bestimmungen

Für die Beurteilung des Türelementes gelten die 

-
türen aus Holz und Holzwerkstoffen – Teil 2: Tür-

sind:

 Innentüren aus Holz und Holzwerkstoffen – 
Gütesicherung

-
-

 Türzargen – Stahlzargen – Teil 1: Standard-
zargen für gefälzte Türen in Mauerwerkswän-
den

 Türzargen – Stahlzargen – Teil 2: Standard-
zargen für gefälzte Türen in Ständerwerks-
wänden

 Türzargen – Stahlzargen – Teil 3: Sonderzar-
gen für gefälzte und ungefälzte Türblätter

 Türzargen – Stahlzargen – Teil 4: Einbau von 
Stahlzargen

Bei Elementen aus anderen Materialien (z. B. 
Glas, Metall, Kunststoff) gelten die hierfür ange-
wendeten Normen und technischen Regeln.

Legende der abgestuften Anforderungen:

a nach dem Einbau und geschlossenem Zu-
stand der Tür, nicht sichtbare Flächen, Tür 
und Zarge oben quer

b nicht direkt sichtbare Flächen aus dem Haupt-
blickfeld

c sichtbare Flächen im Hauptblickfeld

Bild 1 Betrachtung einer Innentür
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